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Alle in den Beiträgen genannten Namen von Betroffenen  
sind frei erfunden. Jegliche Ähnlichkeit oder Überein- 
stimmung mit tatsächlichen Personen wäre rein zufällig.
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46 5 Tipps gegen  
die Bequemlichkeit  
Endlich mehr Sport treiben

Heinz Erhardt
Heinz Erhardt

Bekannte Filme
Mein Mann, das Wirtschaft swunderDrei Mann in einem BootDer letzte Fußgänger

Zum Schauspieler
Heinz Erhardt war ein deutscher Komiker, Musiker, Kom-
ponist, Unterhaltungskünstler, Kabarettist, Schauspieler 
und Dichter. Erhardts unvergleichlicher Humor baut in 
erster Linie auf Wortspielen und verdrehten Redewen-
dungen auf.

Drei Mann in einem Boot (1961), LustspielEin Trio auf der Flucht. Um endlich mal Ruhe vor dem 
schönen Geschlecht zu haben, schippern sie rheinab-
wärts: die beiden Werbefritzen Jo (Walter Giller) und 
Harry (Hans-Joachim Kulenkampff ) nebst Kunsthändler 
Georg (Heinz Erhardt)… Ein fortwährend kalauerndes 
Herrentrio als Verkörperung treudeutscher Männlich-
keit – zumindest das reizt Jahrzehnte später wirklich 
zum Lachen.
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Peter Alexander
Bekannte Filme

Hurra, die Schule brennt!Im weissen RösslDie lustige Witwe

Zum Schauspieler
Peter Alexander war ein österreichischer Sänger, Schau-
spieler, Pianist, Parodist und Entertainer. Von Mitte der 
1950er- bis Mitte der 1990er-Jahre gehörte er zu den 
populärsten Unterhaltungskünstlern im deutschspra-
chigen Raum. 

Die lustige Witwe (1962), MusikkomödieDanilo liebt das leichte Leben – als Neff e eines Sektkö-
nigs kann er sich das leisten. Doch dann schickt ihn der 
Onkel nach Paris. Danilo soll sich in der dortigen Filiale 
der Sektfi rma nützlich machen. Danilo und sein Freund 
Hugo fi nden jedoch mehr Gefallen an der Revuetänzerin 
Valencienne und deren Kabarett Maxim. Das wiederum 
missfällt Camillo, dem sehr eifersüchtigen Ehemann 
von Valencienne. Auch der Onkel nimmt daran Anstoß.

Lieselotte Pulver Lieselotte Pulver
Bekannte Filme
Das Wirtshaus im SpessartIch denke oft  an PiroschkaKohlhiesels Töchter

Zur Schauspielerin
Lilo Pulver ist eine Schweizer Schauspielerin. Sie gilt als eine der bekanntesten Schauspielerinnen ihres Landes und war einer der populärsten Stars im deutschsprachi-gen Kino der 1950er- und 1960er-Jahre.

Ich denke oft an Piroschka (1955), KomödieDer deutsche Austauschstudent Andreas ist bis über beide Ohren in die blonde Greta verliebt. Als Andreas im Urlaub jedoch die schöne Piroschka kennenlernt, entwickelt er auch für sie Gefühle. Es kommt zu unan-genehmen Verwicklungen, als Andreas eine Postkarte von Greta erhält und Piroschka anschwindelt. Denn Pi-roschka reist ihm hinterher, als er sich mit Greta trifft  .©
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Caterina Valente
Bekannte Filme
Ball in Savoy
Liebe, Tanz und tausend SchlagerBoujour Kathrin

Zur Schauspielerin
Caterina Germaine Maria Valente ist eine italienische Sängerin, Tänzerin, Gitarristin, Schauspielerin und En-tertainerin. Ihr musikalisches Repertoire umfasst Jazz, Pop, Musical, Chanson, Bossa Nova. 

Ball in Savoy (1955), Musikfilm 
Madeleine und Paul sind frisch verheiratet. Doch schon kurz nach den Flitterwochen gibt es Ärger: Eine von Pauls Exfreundinnen besteht auf einem Treff en. Heimlich be-gleitet er sie ins Savoy. Madeleine riecht den Braten und folgt ihm.

Erinnern, raten, Spaß haben
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Veränderungen erfordern Mut.  
Coach Mathias Fischedick verrät  
den Weg zu mehr Zufriedenheit.

Das Film-Memory 
Erinnern, raten & 
Spaß haben
 
Wer erinnert sich nicht gerne an einen Schauspieler oder an 
einer Schauspielerin zurück, für den oder die er in jungen 
Jahren geschwärmt hat? Da werden viele Erinnerungen 
wach und können in einer Gruppe rege ausgestauscht 
werden. Genau dabei hilft unser Film-Memory. Es enthält 
20 berühmte Persönlichkeiten, die das Leben der heutigen 
Senior:innen begleitet haben dürften. Kurze Infos zu den 
jeweiligen Personen und zu bekannten Filmen erleichtern 
Gespräche. Alternativ können die Karten zum Ratespiel 
umfunktioniert werden. Als Extra haben wir Tipps zusam-
mengestellt, wie Sie die Karten für mehr Hygiene und 
längere Haltbarkeit laminieren können.

Die Beilage zu dieser Ausgabe  
im Download
Bitte geben Sie den Code  
in das Suchfenster auf www.friedrich-
verlag.de ein, um den Download zu  
dieser Ausgabe herunterzuladen.
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